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Für die Weihnachtszeit
Handarbeiten

Mimoſa Stickerei nennt ſich die neue Art Handarbeit zu
der ausſchließlich Knölchen verwandt werden Dieſe Technik braucht nicht
mehr erklärt zu werden ſie iſt ſchon lange im Gebrauch Nur werden
die Knötchen aus einem ſehr ſtarken weichen ſeidenartig glänzenden
Faden gemacht und zwar ſo dicht voneinander und in ſolch großer Zahl
daß die fertige Arbeit plaſtiſch wirkt Wer zeichnet braucht nur die
Andenkung eines Blumenarrangements etwa eines Roſenbuketts auf
grauem oder gelblichem ziemlich ſtarkem Leinen zu machen Ein Knöt
chen der dunklſten Farbe bildet den Kelch einer Roſe und die übrigen
Knötchen ſind in Abſchattierung von Roſa unmittelbar darumher zu
gruppieren bis die richtige Größe der Blume erreicht iſt Jn einigem
Abſtande und ſo immer weiter werden andere Roſen geſtickt Die
Zwiſchenräume ſind durch verbindende Stiele und Rankenwerk in zweier
lei Grün im Grätenſtich auszufüllen wobei hin und wieder durch einige
ganz hellgrüne Stiche Lichter aufgeſetzt werden Nach Geſchmack umgibt
man die rund oder viereckig gehaltene kleine Decke das Kiſſen uſw mit
einer fingerbreit vom Runde befindlichen Schnur die aus einfachen
farbig ausgeführten Luftmaſchen beſteht welche durch kleine grüne Stiche
niedergehalten werden oder man ſäumt die Arbeit nur und ſetzt eine
paſſende Spitze ringszum Ein Rückenkiſſen dieſer Art läßt ſich mit der
gehäkelten und danach gedrehten Schnur ſehr gut abfertigen Die Arbeit
ſieht aus als ob lauter wirkliche Roſenknoſpen auf dem Leinenſtoff ver
teilt wären und erregt Erſtaunen durch ihre einfache Ausführung

Zu einer Kinderboa aus einfach weißer oder auch buntfarbiger
Straußenwolle werden 18 Maſchen auf Holznadeln aufgeſchlagen und
darauf 240 Nadeln ſtets rechts geſtrickt Die Arbeit wird zur langen
Rolle zuſammengenäht umgekehrt und mit dem ſeidenen Futter welches
leicht zu wattieren iſt verbunden An den beiden Enden zeigt ſich je
eine zierliche Quaſte von Straußenwolle Am Halſe werden ſeidene
Bänder zum Zubinden angebracht I FAllerliebſte Pulswärmer von Straußenwolle werden in
gewünſchter Weite und Länge mit Beinnadeln in recht loſer Strickarbeit
angefertigt und am oberen Rande mit gehäkelten Pikots verſehen Ganz
reizend nehmen ſich auf Weiß zartroſa oder mattblaue Altlasſchleif
chen aus

Damenmuff Die ſogenannte Straußenwolle eignet ſich zur Her
ſtellung verſchiedener Handarbeiten So läßt ſich u a von ſchwarzer
Straußenwolle ein ſchöner Damenmuff arbeiten Auf ſtarken Holznadeln
ſchlägt man die entſprechende Anzahl Maſchen auf Da jetzt wieder
große Pelzſag en in Mode ſind muß man nach einem Modell für die
Länge und Weite Maß nehmen zwiſchen 40 50 Maſchen werden ge
nügen Jn nicht zu loſer Strickart wird immer rechts in hin und her
gehenden Reihen geſtrickt die Arbeit dann zuſammengenäht und alsdann
wieder umgekehrt Darauf füttert man leichte ſchwarze Futterſeide mit
Watte ab und verbindet ſie mit dem geſtrickten Bezuge durch feſte aber
unſichthare Stiche Eine breite Atlasſchleife mit langflatternden Enden
ziert den Muff ungemein

Kubferreliefarbeiten ſind von ganz überraſchend ſchöner
Wirkung und dabei durchaus nicht ſchwierig herzuſtellen Jch verzierte
Bilderrahmen und Ka ſender in dieſer Art und die kleinen Gaben fanden
vielen Beifall Man gebraucht nur einen guten nicht zu ſcharf ange
ſpitzten Bleiſtift von Faber Nr 2 und zeichnet mit ihm die Blumen oder
das Ornament auf dem dünnen Kupferbelag recht kräftig nach Auf dieſe
einfache Weiſe erzielt man es daß ſich die Verzierung hoch vom glatten
Untergründe abhebt Da Kupferrelief muß ſonſt mühſelig getrieben
und ziſeliert werden aber unſere Art macht dieſe Arbeit zum Vergnügen
Nachdem die Umriſſe genügend kräftig gezeichnet ſind drückt man den
Grund mit dem ſtumpfen Ende des Bleiſtiftes nieder und vollendet die
Arbeit durch Schrafftieren und Punktieren Der Grund wird ſchließlich
nochmals plattgedrückt Man wird erſtaunt ſein über den erzielten
Erfolg

Chriſtbaumſchmuck

Konfektbeutelchen aus Gold oder Silberfaden nehmen ſich
ſehr hübſch am Weihnachtsbaume aus Sie ſind in denkbar einfachſter
Weiſe zu häkeln und zwar arbeitet man zuerſt den Boden aus kurzen
dichten Stäbchen in der Größe eines Fünfmarkſtückes Er muß ganz glatt
aufliegen mithin ſind hier nd da Maſchen zuzunehmen bis die Rundung
groß genug iſt Darauf häkelt man abwechſelnd 1 hohes Stäbchen mit
einmaligem Fadenumſchlag 1 Luftmaſche und übergeht immer eine
Maſche des Rundteils Jn der folgenden Reihe wird das hohe Stäbchen
durch das vorliegende Loch gearbeitet uſw bis die gewünſchte Höhe er
reicht iſt Den Abſchluß bilden kleine Bogen von je drei Luftmaſchen
Ein paſſend großes buntes Stück Seidenzeug wird ringsum ausgezackt
oder alich geſäumt und mit wenigen Stichen an dem Beutel befeſtigt
Ein durch die äußerſte Tour geleitetes farbiges Bändchen dient zum Zu
ziehen und Aufhängen des zierlichen Behälters

Sehr hübſch macht ſich folgender Chriſtbaumſchmuck Aus ver
ſchiedenen farbigem Seiden oder Kreppapier ſchneidet man der ganzen
Länge des Bogens nach 6 Zentimeter breite Streifen und ſchneidet ſie
nachdem ſie der Breite nach zuſammengefaltet wurden dicht an dicht ganz
fein ein wobei jedoch unten ein ſtrohhalmbreites Stück Papier ſtehen
bleiben muß Jn ein Stückchen dünnes Seidenpapier wird eine Süßig
keit ein Bombon ein Pralinee uſw gewickelt und dies wieder an beiden

Seiten durch eine Rolle von eingeſchnittenem Kreppapier verlängert Zu
Dieſem Zwecke windet man es einige Male und in der Mitte etwa fünf
Zentimeter freilaſſend um ch ſelbſt ſo daß eine Art ausgezoener Rüſche

entſteht Die Fläche zwiſchen den beiden Rüſchen wird mit einem
Streifen Gold oder Silberpapier bedeckt Zum Aufhängen dient ein
dünner nicht einſchneidender Faden

Selbſtgebackenes

Das Selbſtbacken macht wohl faſt allen Hausfrauen Vergnügen und
viele können ſich die Feſttage ohne einen ſchönen ſelbſtgebackenen Napf
kuchen oder Stollen gar nicht denken Es liegt auch ein eigener Reiz
darin wenn einige Tage vor dem Feſt der ſüße Duft von Bäckereien die
Räume durchzieht auch wird wohl ſo ein kleiner Kuchen zum Koſten
angeſchnitten um zu prüfen ob er auch gut geraten iſt dies iſt be
ſonders für die Kinder eine große Vorfreude für die Feſttage

Viele der lieben Hausfrauen ſagen auch wohl o gewiß ich möchte
ſchon gern ſelbſt backen aber mein erſter Verſuch mißlang und nun wage
ich es nicht mehr

Werden die Vorbereitungen zum Backen mit Bedacht und Achtſamkeit
getroffen wird von einem Mißraten nur in den ſeltenſten Fällen die
Rede ſein Zum Gelingen des Backwerkes ſind unbedingt ſehr gute Zu
taten notwendig Zunächſt muß das Mehl von der beſten Sorte ſein
Ebenſo iſt ein gutes Backen Bedingung Läßt man dies nicht durch den
Bäcker beſorgen ſo muß man die Hitze des eigenen Ofens gut regulieren

as durch das mehr oder weniger Feuern auch Oeffnen und Schließen
des Schiebers wohl erreicht werden kann wenn man mit dem Ofen Be
ſcheid weiß Die drei Hitzegrade bezeichnet man gewöhnlich mit heiß
mäßig heiß und gelind Färbt ſich ein in den Ofen gelegtes weißes

Stückchen Papier ſchnell gelb ſo iſt der Ofen heiß währt es etwas
länger ſo iſt er mäßig heiß und braucht das Papier geraume Zeit um
gelb zu werden ſo hat er gelinde Temperatur

Zu allen Kuchen in deren Rezepten es heißt Die Butter wird zu
ahne gerührt muß man im Winter das Mehl die Eier und den Zucker

am Abend vorher in einen warmen Raum ſtellen damit dieſe Sachen
durchwärmen Ferner muß die Butter auch einige Zeit an einem warmen
Ort ſtehen ſie darf aber nicht ſchmelzen Milch die man zu Hefekuchen
verwendet darf niemals kalt oder heiß ſondern muß ſtets lauwarm
ſein Die zu Hefeteig beſtimmten Geſchirre und Jngredienzien müſſen
lau erwärmt ſein Die Hefe iſt vor dem Gebrauche an kühlem Orte auf
zubewahren läßt ſich die getrocknete Hefe wie Speck ſchneiden ſo iſt ſie
friſch und gut weniger gut oder zu alt iſt ſie wenn ſie bröckelt Die
Eier legt man einige Minuten in warmes nicht heißes Waſſer Der
Kuchenteig muß ſtets nach einer Seite gerührt werden und darf derſelbe
vor dem Einfüllen in die Form weder zu dick noch zu dünn ſein er muß
von der Kelle kurz abgehen nicht ſchnell abfließen auch darf die Form
nur zur Hälfte mit Teig gefüllt werden weil der Kuchen ſonſt leicht
überlaufen würde Die Formen und Backbleche ſind vor dem Gebrauche
nicht zu waſchen ſondern mit ſauberem Papier nicht Zeitungspapier
gut abzureiben erſtere werden alsdann mit Butter ausgeſtrichen und mit
geriebener Semmel ausgeſtreut letztere mit Speck oder Butter abgerieben
und mit Mehl beſtreut Die Roſinen müſſen ſtets ſauber gereinigt werden
und ebenfalls etwas erwärmt ſein

Das zu Schmalzgebackenem zu verwendende Schmalz muß ganz
rein ohne jeden Bodenſatz ſein da es ſonſt überläuft ſobald der Teig
hineinkommt Dieſes Schmalz kann beſtehen aus einem Kilo Butter
die ſo lange kochen muß bis ſie nicht mehr ſchäumt dann wird ſie vom
Feuer welches nur mäßig ſein darf zurückgeſtellt nach 15 Minuten ſorg
ſam abgegoſſen ſo daß der Bodenſatz zurückbleibt und mit einem halben
Kilo ausgelaſſenem Schweinefett vermiſcht auf andere Art ſetzt man
dieſes Schmalz zuſammen aus einem Teile Schweine oder Gänſefett und
einem Teile Rindernierenfett

Man ſucht vielen Backwerken beſonders Torten durch einen Guß von
Zucker mit allerlei verſchiedenen Beimiſchungen ein beſſeres Anſehen
auch beſſeren Geſchmack zu verleihen doch muß man den Guß ſtets in
der warmen Röhre trocknen laſſen ſonſt bekommt er keinen Glanz

Allen lieben Hausfrauen welche es zu den Feiertagen mit Selbſt
gebackenem verſuchen wünſche ich gutes Gelingen

Weihnachts Wecken öſterreichiſche Nachdem man ein
Hefenſtück von Liter feinem etwas erwärmtem Mehl 30 Gr ausge
löſter Preßhefe und 4 Liter lauwarmem Rahm angeſetzt hat vermiſcht
man in einer Schüſſel 14 Liter geſiebtes Mehl mit 10 Gramm Butter
einer Priſe Salz einem Ei und etwas Rahm fügt dann das aufge
gangene Hefenſtück hinzu und knetet den Teig tüchtig durch treibt ihn
auf einem mehlbeſtreuten Brett auf beſtreut ihn mit Zucker und fein
gehackter Zitronenſchale und läßt ihn nun abermals zuſammengelegt in
einer Schüſſel am Ofen aufgehen Man formt hierauf einen länglichen
Wecken daraus beſtreicht ihn mit Ei überſtreut ihn mit Zucker und bäckt
ihn bei gleichmäßiger Wärme eine reichliche Stunde

Mandelbrezeln Man bereitet einen Teig von Pfund
Butter Pfd Mehl ebenſo viel ſüßen und einigen bitteren ſehr fein
geſchnittenen Mandeln einem knappen halben Pfund Zucker einem
ganzen Ei und einem Eidotter etwas Zitronenzucker und einer Priſe
Salz formt Brezeln aus ihm beſtreicht ſie mit Ei ſtreut Zucker über
ſie und bäckt ſie in ſchwach heißem Ofen

Zuckerbrezeln Ein knappes halbes Pfund Butter rührt man
zu Sahne fügt ein reichliches Pfund Zucker etwas Zitronenzucker
auf Wunſch auch Vanillezucker 2 ganze Eier 2 Eidotter und etwa
54 Pfund feines Weizenmehl darunter vergißt auch eine Prife Salz
nicht Die Maſſe muß ziemlich feſt ſein Man nimmt ſie auf ein mit
Mehl beſtäubtes Brett rollt Streifen von der Dicke eines kleinen Fingers
aus fügt ſie zu Brezeln zuſammen beſtreicht dieſe mit Ei beſtreut ſie
mit Zucker und bäckt ſie in ſchwach heißem Ofen ſchön goldgelb
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33 cVetrachtungen über den Futteretat oder den Futter
voranſchlag

Von Direktor Courtin
Als ich vor Jahren in Süddeutſchland ein Gut verwaltete kam

ich öfter zu dem Direktor einer benachbarten Erziehungsanſtalt
für arme Kinder Einmal als ich dort war meldete der Haus
verwalter daß die Kartoffeln und das Mehl zur Neige gingen Da
wurde eine Kollektion veranſtaltet und bald waren die Vorrats
kammern wieder gefüllt Da dachte ich mir wenn es doch der
Landwirt auch ſo gut hätte und er im Frühxahr wenn Heu und
Stroh knapp werden ſich ſo einfach ſeine Vorratsräume wieder
füllen laſſen könnte Doch er muß andere Wege einſchlagen er
muß ſich nach der Decke ſtrecken muß das Vorhandene in kluger
Weiſe einteilen und dafür Sorge tragen daß er möglichſt lange
damit ausreicht nur iſt das nicht ſo ganz einfach Zunächſt
handelt es ſich um das Futter für das Vieh denn das will jeden
Tag ſein Freſſen haben Es kommt nicht ſelten vor daß Land
wirte im Herbſt und Winter darauf los füttern und im Frühjahr
dann merken daß die Vorratsräume ſich ſtark gelichtet haben
Nun wird geſpart und knapp gefüttert Das iſt aber ganz ver
kehrt und bringt nur Schaden Nur bei einer gleichmäßigen und
guten Fütterung können die Tiere auch gute Leiſtungen geben Es
iſt daher eine der wichtigſten Aufgaben des Landwirts ſchon vor
Winter dafür zu ſorgen daß für ſein vorhandenes Vieh während
der Zeit der Winterfütterung die etwa 200 Tage dauert genügend
gutes Futter vorhanden iſt Das iſt nicht ſo ganz einfach und
bedarf ein wenig Ueberlegung und Berechnung Auch läßt ſich
die ſogenannte Wiſſenſchaft dabei nicht ganz entbehren Wer
ſchreibt der bleibt Dieſes Sprichwort hat auch hier ſeine volle
Berechtigung

Erſte Bedingung bei Aufſtellung eines Futtervoranſchlags iſt
daß man weiß welche Vorräte an Rauhfutter und Rüben uns für
den Winter zur Verfügung ſtehen Es läßt ſich alſo nicht um
gehen daß man bei der Ernte ſchon feſtſtellt wieviel man einfährt
oder daß man die Vorräte nachträglich feſtſtellt Als Anhaltspunkt
möge dabei dienen daß 1 Kubikmeter der verſchiedenen Futter
mittel ungefähr folgendes Gewicht hat

1 chm Wieſenheu gut wiegt ca 75 Kg
1 Wieſenheu mittel 65Grummet e 701 Kleegrasheu 58Vetnn 4721 Gerſtenſtroh 401 Winterhalmſtroh loſe 401 Erbſenſtroh 441 Getreideſpreu 1901 Rüben 6420Rechnet man nun den Kubikraum aus den die gut gelagerten

Futtermittel einnehmen dann hat man einen guten Anhalt für
das was vorhanden iſt Es empfiehlt ſich hierbei lieber etwas
zu wenig als zu viel zu ſchätzen Nun wird feſtgeſtellt wieviel von
jedem der Futtermittel auf 1 Tag der Winterfütterungszeit kommt
und wieviel Stück Großvieh à 500 Kg Lebendgewicht man damit
att füttern kann Ob das Futter das für einen Tag zur Veret ſteht auch den dem Nutzungszweck der Tiere entſprechenden

Gehalt an wichtigen Nährſtoffen hat unterſuchen wir ſpäter und
wenn wir finden daß es an dieſem oder jenem Stoff fehlt ſo
müſſen wir durch Hilfsfuttermittel Erſatz ſchaffen

Wie man verfährt zeigt uns am beſten ein einfaches Beiſpiel
Angenommen es ſeien auf einem kleinen Beſitz geerntet bezw

vor Beginn der Winterfütterung vorhanden
40 Ztr Wieſenheu gut
32 Ztr Sommerhalmſtroh

130 Ztr Futterrüben

das macht auf 1 Tag der 200 Tage währenden Winterfütterungs
zeit

4000 Kg 200 20 Kg Wieſenheu
3200 Kg 200 16 Kg Sommerhalmſtroh

13 000 200 65 Kg Rüben
Wieviel Stück Großvieh à 500 Kg Lebendgewicht kann man

damit täglich füttern Um das zu erfahren müſſen wir
feſtſtellen wieviel Trockenmaſſe alſo Maſſe ohne Waſſer in den
einzelnen Futtermitteln enthalten iſt denn man kann einen
Doppelzentner waſſerreicher Rüben der nur 12 Kg Trockenmaſſe
enthält nicht ſo ohne weiteres vergleichen mit einem Doppelzentner
Wieſenheu in dem 85 Proz Trockenmaſſe enthalten ſind DasWieſenheu enthält alſo ſiebenmal mehr Srokenmage als die

Rüben

Wieſenheu 20 Kg à 85 Trockenmaſſe 17 Kg Trockenmaſſe
Rüben 65 Kg à 12 75 Trockenmaſſe 7,6
Sommer

halmſtroh 16 Kg à 85,6 Trockenmaſſe 13,7
Wir hätten alſo im ganzen 38,3 Kg Trockenmaſſe

Da ein Stück Großvieh von 500 Kg Lebendgewicht und mitt
leren Leiſtungen höchſtens 15 Kg Trockenmaſſe pro Tag braucht
ſo könnten wir 38,3 15 2,5 Stück Großvieh damit ſättigen
Unſer Viehbeſtand beträgt 3 Kühe à 500 Kg Lebendgewicht und
2 Rinder von je 320 Kg Lebendgewicht alſo zuſammen 32500
1500 22320 640 gleich 1500 640 2,140 Kg oder 2,1 Stück
Großvieh Wir kommen alſo gut mit unſerem Futter aus Die
Streu wird durch das Winterhalmſtroh gedeckt Sind auf einem
Gute beſondere Zugtiere alſo Pferde oder Ochſen ſo muß für
dieſe gleich von vornherein das nötige Futter und die Streu von
den Vorräten abgezogen werden da wir die Zugtiere nicht ent
behren können Jn unſerem Beiſpiel iſt angenommen daß die
Kühe als Zugtiere dienen

Nun brauchen wir nur noch das Futter auf die Tiere zu ver
teilen und dann zu unterſuchen ob es auch genügend Nähr
ſtoffe hat

Den Kühen à 500 kg Lebendgewicht geben wir pro Stück und Tag
15 kg Rüben allen 3 Tieren 45 kg4 Wieſenhen 3 e 12 kg4 Sommerhalmſtroh 12 kgDie Rinder à 320 kg erhalten pro

Stück und Tag
10 kg Rüben oder 2 Tieren 20 kg4 Wieſenheu 2 S 8 Le2 Sommerhalmſtroh 4 kgzuſammen Rüben 65 kgWieſenheu 20 kgSommerhalmſtroh 16 kg

Damit haben wir eine ſog Futterration die wir nur daraufhin
zu prüfen haben ob ſie auch die dem Nutzungszweck entſprechende
Menge an Nährſtoffen enthält

Unſere Kühe geben durchſchnittlich 7,5 Liter Milch täglich
und brauchen nach genauen Beobachtungen und wieſen
von Prof Kellner und anderen pro Stück und Tag ca 12 Seg
Trockenmaſſe 0,7 Kg verdaul Eiweiß und 4,4 Kg Stärkewerte
Demhingegen enthalten an

Stärke
Trockenmaſſe Verdaul Eiweiß werten

1 Kg Stärke
15 Kg Rüben 2,02 0,015 1,184 Kg Wieſenheu 3,42 0,200 1,441 Kg Sommerhalmſtroh 3,42 0,060 75

8,86 0,29 3,29Es fehlen demnach an 3,14 0,41 1/11
die wir durch andere Futtermittel zu erſetzen hätten Man könnte
abei an Körnerfrüchte wie Hafer Ackerbohnen Korn uſw denken
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Kra er kaufen Wir können preiswert grobe Weizenkleie
Palmkernkuchen und Baumwollſaatmehl kaufen und müſſen nur

wie viel wir pro Stück und Tag brauchen damit
Fehlende an Nährſtoffen erſetzt iſt Wir wählen probeweiſe
Kga Weizenkleie grob 1,31 0,14 0,639

Sie aber nur wenig Hafer und o müſſen wir Wir nnr

Kg Palmkernkuchen 0,90 0,131 0,702
Ko Baumwollſaatmehl 0,46 0,198 0461

zuſammen 2,67 0,44 1,702Ko Hafer mit 60443,10 0,47 1,90vervollſtändigt das Fehlende
Nun haben wir alſo eine Futterration die ſo ziemlich das ent

bält was die Tiere brauchen Kleine Schwankungen kommen dabei
nicht in Betracht

Wir geben alſo unſeren Kühen töäglich
16 Kg Rüben
4 Kag Wieſenheu
4 Kg Sommerhalmſtroh
1,5 Kg Weizenkleie oder für 3 Tiere 455 Kg im Winter

Kg
z Palmkuchen oder für 3 Tiere 3 Kg im Winter 600 Kg

g gagnwwollſaatmehi oder für 3 Tiere 1,5 Kg im Winter
Kg

25 Kg Hafer oder für 3 Tiere 1,5 Kg im Winter 300 Kg
Die Rinder bedürfen auf 320 Kg Lebendgewicht

Trockenmaſſe Verdaul Eiweiß Stärkewerte
ca 8,0 Kg 0,34 Kg 2,9 Kg

Wir geben ihnen pro Stück und Tag
Trockenmaſſe Eiweiß Stärkewerte

Wieſenheu 4 Kg mit 44 0,2 1,40Sommerhalmſtroh 2 Kg mit 1,71 0,04 0,38
ben 10 K mit I 0,01 0,74

zuſammen 6,48 0,25 2,52Es fehlen demnach 1,56 0,09 0,38
Wir geben

L 1 Kg mit 0,903 0,13 0,70as genügt noch nicht und
fügen wir noch

Hafer Kg zu mit 4444 620ſomit haben wir zuſammen 1,343 0,16 0,9
und das Fehlende gedeckt

Damit kommen wir gut aus und haben ein wohl bekömmliches
utter bei dem man im Notfalle das Stroh noch vermehren und

tatt 1 Kg nur 6 Kg Palmkuchen geben könnte
S z alſo als Futtermiſchung für die Rinder

Wieſenheu

2 Kg Stroh
0 Kg Rüben
1 Kg Palmkuchen für 2 Tiere 2 Kg für den Winker

400 Kg
Ka Hafer für 2 Tiere 1 Kg für den Winter 200 Kg

Somit wäre unſer Bedarf an käuflichen Futtermitteln
900 Kg grobe Weigzenkleie600 400 1000 Kg Seinteraſehen

Kg Baumvollſaatmehl
die wir ſchon im Herbſt beſtellen können
6500 Kg Hafer zu verwenden
auch anders gewählt werden
wie es gemacht wird

m einem guten landwirtſchaftlichen Kalender ſind Angaben
über Zuſammenſetzung der Futtermittel und den Bedarf an Nähr
e hetenacht den die einzelnen Nutzungsarten unſerer Haus

n

en Außerdem haben wir
Die Miſchungen können natürlich

Es ſollte hier nur gezeigt werden

tiere Füttert man weniger als die Tiere bedürfen dann
iſten ſie auch weniger Füttert man mehr nicht richtig zuſammen

geſetztes Futter dann verſchwendet man

oone eLandwirtſchaft
Elektriſche Beſtrahlanlagen zur Erhöhung des Ernteertrages

Auf dem Gute Petrovic bei Prag ſind jetzt elektriſche Beſtrahl
anlagen zur Erhöhung des Ertrages auf Aeckern eingerichtet wor

und haben bereits bei der Ernte zu ſehr bemerkenswertem
Erfolge geführt Auf dem Gute war eine Fläche von 35 Hektar
beſtrahlt worden die trotz der den ganzen Sommer herrſchenden
Dürre eine bedeutend günſtigere Ernte ergeben hat als u Bei
manchen Bodenerzeu niſſen iſt der Ertrag ſogar doppelt ſo groß
geweſen wie anf gleich großen benachbarten Aeckern die zum Beſitz

h jedoch nicht beſtrahlt wurden Der Boden wird dadurch
eeinflußt daß man wie die Zeitſchrift des Vereins Deutſcher
ngenieure berichtet einen elektriſchen Strom von hoher
pannung aus einem Netz in die Erde uusſtrahlen läßt Bei

manchen Feldfrüchten ſoll bei e Größe des Ackers der
Mehrertrag des erſten Jahres bereits die Anlagekoſten decken

I Vearbeitung von Sandboden Bei dieſer iſt es als Haupt
erfordernjs anzuſehen daß derſelbe nicht häufiger gepflügt wird

194

g2

i S 7 2 72 2z e S SS S s h

als durchaus notwendig iſt Am zweckmäßigſten dürfte es ſeindaß man gleich za der Ernte das Serben ſchält demnächſt
eggt bald darauf bis zur vollen Tiefe pflügt und nach jedem

flügen den Boden zuwalzt um die Einwirkung der Luft auf das
nötige Maß zu beſchränken Noch mehr als bei allen anderen
Bodenarten iſt gerade beim Sandboden dafür Sorge zu tragen
daß bereits im Herbſt die Aecker zur Frühlingsbeſtellung ſo weit
fertig geſtellt werden daß im Frühjahr nur die Saat einzubringen
iſt damit keine Winterfeuchtigkeit verloren geht Den Düngertue man gut im Frühjahr ſo früh wie möglich und niemals tief

unterpflügen Von großem Wert für den Sandboden iſt Grün
düngung und zwar empfiehlt es ſich hierzu Pflanzen zu wählen
welche möglichſt viel Schatten geben denn je ſandiger und lockerer
ein Boden iſt deſto länger und i bedarf er der Beſchattung
worauf auch bei der Fruchtfolge Rückſicht zu nehmen iſt

Mehrertrag der Milch durch die Art des Melkens Ein
Mehrertrag wird fraglos erzielt wenn ein kreuzweiſes Melken
ſtattfindet Dasſelbe iſt im Gegenſatz zum gleichzeitigen imſtande
nicht nur einen erheblichen Mehrgewinn an Milchmenge herbei
zuführen ſondern auch eine beſondere Steigerung des Fettgehaltes
in der Milch zu bewirken Alſo richtige Handyebang des Melkens
iſt von weſentlichem Einfluß auf die Ausbeutung der Kuhhaltung
ſolle ſtrenge Durchführung des kreuzweiſen Melkens im Kuh

alle

e

Die beſſere oder geringere Milchergiebigleit nach Menge und
Güte iſt vererbungsfähig und man ſollte bei dem Beſtreben gute
Milchkühe heranzuziehen möglichſt hierauf Bedacht nehmen nur
ſolche Nachzucht für dieſen Nutzungszweck zu berückſichtigen welche
von Zuchtkühen mit guter Milchergiebigkeit ſtammen

Haus und Jimmergarten
Vergeßt nicht die Obſtbäume einzubinden Wer es ſich

nichts koſten laſſen will der umzäunt ſeine Obſtbäumchen am beſten
mit Dornen dadurch entſtehen keine Nachteile und es iſt ohne
Zweifel ein wirkſames Schutzmittel gegen Haſenfraß Am ge
fälligſten aber ſehen die Bäumchen aus wenn man ein Draht
gitter um dieſelben am Baume befeſtigt Dieſe Drahtgitter ſehen
am ſchönſten aus und ſind eigentlich der billigſte Baumſchutz denn
ſie bedingen ein nur einmaliges Anheften Es iſt notwendig das
Einzäunen ſehr zeitig vorzunehmen beſonders dort wo das Vieh
auf die Weide getrieben wird weil dasſelbe bei mangelhafter Auf
ſicht auch die jungen Bäume benagt

Das Rigolen des Gartenlondes iſt oft die einzige Rettung
wenn in einem Garten der ſchon ſeit Jahrzehnten in Kultur ſteht
manche Gemüſe nicht mehr recht gedeihen wollen Es iſt dies be
ſonders bei Kohlgewächſen der Fall Erwieſenermaßen gedeihen
dieſe auf friſchem Umbruch viel beſſer Der Grund liegt in der
Reichhaltigkeit gewiſſer Nährſtoffe des Urbodens die im gewöhn
lichen Gartenboden ſchon ganz ausgeſogen oder in die Tiefe e
waſchen wurden Wo man das Nichtgedeihen dieſer Sorten be
obachtet und einen Wechſelanbau auf Ackerland nicht vornehmen
kann bleibt neben gründlicher Düngung mit Stallmiſt und Kunſt
dünger das Rigolen der einzige Ausweg

Der Meerrettig wird ſehr leicht welk wenn er längere Zeit
an der Luft liegt Es iſt aber ein großer Jrrtum wenn man
glaubt die urſprüngliche Friſche dann wieder durch bloßes Ein
legen in Waſſer herſtellen zu können Die Schärfe leidet darunter
außerordentlich denn das Waſſer laugt dieſelbe aus Zweck
dienlicher iſt das Einſchlagen in feuchten Sand Das ſollen ſich
beſonders die merken welche wenn auch nur eine Stange in der
Küche liegen haben die nicht einmal aufgebraucht wird und tage
lang im Waſſerbehälter ſchwimmen muß

Das Beſte um Roſen gegen Erfrieren zu ſchützen iſt immer
noch die Krone ganz in die Erde einzulegen und die Stämmchen
mit Stroh oder Packpapier als Schutz gegen Glatteis und Sonne
zu ſchützen Das Decken der Roſen mit Dachpappe hat den Nach
teil daß ſich bei Froſt Mäuſe darunter aufhalten welche die Roſen
benagen derſelbe Schaden kann aber auch entſtehen bei Deckung
mit Tannenreis oder Stroh

Tier und Geflügelzucht
Rohe Kartoffeln werden von den Kühen ſehr gern gefreſſen

ohne daß ſie ihnen ſchaden Selbſtverſtändlich darf man aber nur
geſunde Kartoffeln an Kühe verfüttern denn faule ſchimmelige
kurz kranke Kartoffeln würden nicht nur Krankheiten hervorrufen
ſondern auch einen ungünſtigen Einfluß auf die Milchabſonderung
und die Qualität der Milch ausüben Mit der Fütterung der
Kartoffeln muß man nach und nach beginnen damit ſich die Kühe
daran gewöhnen mehr als 20 25 Pfund am Tage ſollte man aber
wie die Erfahrung lehrt nicht geben Das

4 Schlecht melkende Ziegen ſchlachtet man am beſtenMäſten ſolcher Tiere iſt wenn ſie alt ſind e grinſeſs welches

ſelten jemand fertig bringt und ſich auch gar nicht rentiert
t Kälte ſchadet den Kaninchen nicht ſie verlangen nur eine

größere Futterration und gutes trockenes Stroh und Hol wolle
als Streu Stehen die Ställe im Freien dann müſſen die Rück
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wände an einer Mauer anſtoßen und die offenen Vorderſeiten
möglichſt windfrei ſein Bei ſtrenger Kälte und nachts verhängt
man die offene Seite mit Strohdecken und alten Tüchern

t Winterfutter für Tauben Jm Winter wenn die Tauben
keine Jungen haben bedürfen ſie einer beſonders mäßigen Fütte
rung Sogenanntes ſtehendes Futter iſt hiernach verpönt höchſtens
bei Kropftauben angebracht weil dieſe langſamer freſſen als
andere Tauben und deshalb ſtets zu kurz kommen würden falls ſie
zuſammen mit anderen Tauben gefüttert würden

t Als erprobtes Mittel gegen Hühnerläuſe wird neben dem
Beſtreichen der Sitzſtangen und Ausſpritzen aller Löcher und Riſſe
in Wänden und Fußboden mit Kalkmilch auch das Einpudern der
Neſter mit einer halb aus geſiebter Holzkohle halb aus unaus
gelaugter Holzaſche beſtehenden Miſchung empfohlen

Fiſchzucht
Fiſche welche Flecken und einen grauen ſchwammartigen

Neberzug zeigen woran die Tiere zugrunde gehen leiden an einer
durch n erzeugten Krankheit die Aehnlichkeit mit der
Krätze bei Säugetieren und Menſchen hat Der Leib des Fiſches
bedeckt ſich mit einer Schicht einer weißlichen Maſſe deren Nieder
ſchlag am Rücken in der Nähe des Kopfes beginnt Dieſe weiße
ſchleimige Maſſe zeigt unter einem ſtarken Mikroſkope eine An
ahl von Schmarotzern Dieſe kleinen organiſchen Körper freſſenh in die Haut des Fiſches ein wobei ſie diejenige Tätigkeit der
Haut hindern welche darin beſteht giftige Stoffe auszuſcheiden
die ſich in den inneren Geweben erzeugen Das Ende der Krank
heit iſt der Tod des Fiſches Die Urſache der Krankheit liegt wohl
in der gewöhnlichen Ueberfütterung wobei dann die Speiſereſte
im Waſſer bleiben bis die Zerſetzung eintritt Die beſte Art die
Krankheit zu heilen iſt offenbar die Entfernung oder vielmehr die
Verhinderung der Urſache Man nehme die Fiſche aus dem Baſſin
oder Aquarium reinige ſie von dem ſchwammartigen Ueberzug
reibe die angegriffenen Hautſtellen mit Kochſalz ein und ſetze die
Fiſche dann in einen anderen Behälter mit friſchem Waſſer Dieſe
Reinigung und Desinfektion muß öfters wiederholt werden bis
man die Fiſche wieder in das Baſſin ſetzt Kaulquappen und
Schnecken ſollten gleichfalls hineingetan werden damit ſie das
Waſſer von Speiſereſten und ſchädlichen Stoffen ſäubern

Jſt ein Karpfenteich überfüllt oder iſt die Witterung ſo un
Knſtig daß ſich das niedere Tierleben Jnfuſionstierchen uſw im

Laſſer nicht recht entfalten kann dann muß man mit künſtlich
Fütterung nachhelfen Zu dieſem Zwecke verwendet man ſtickſtoff
reiche Futtermittel als Malzkeime Wicken Erbſen getrocknetes
Blut Rinder und Klogkendünger Dieſe Stoffe bewirken eine
ſehr gute Mäſtung

Bienen wirtſchaft
Wärmebedürfnis der Bienen Die Körperwärme der ein

zelnen Biene ſcheint gering zu ſein doch liegen bis heute keine zu
verläſſigen Ermittelungen hierüber vor Das ganze Volk vermag
aber die Wärme im Stocke auf 28 bis 30 Grad R zu ſteigern
Zur Wachserzeugung und Brutpflege hat das Bienenvolk min
deſtens 20 Grad Wärme nötig Auf die Tracht fliegen die Bienen
wenn auch nur vereinzelt ſchon bei 12 Grad Schattenwärme zu
kürzeren Ausflügen z B zur Reinigung und zum Waſſerholen
enügen ihnen ſchon 8 Grad Um die notwendige Wärme im

inter zuſammenzuhalten bildet das Volk einen dichten HKlumpen
in Traubenform Jm Jnnern dieſes Bienenhaufens herrſcht eine
Temperatur von 10 12 Grad an der Peripherie eine ſolche von

8 Grad R Sinkt die Wärme in der Bienentraube unter
6 Grad herab ſo erſtarrt das Volk Ueberhaupt erſtarrt jede
einzehne Biene wenn ſie auch nur einige Minuten einer Tempe
ratur von unter 6 Grad ausgeſetzt iſt

Der Teufelszwirn Lycium barbarum als Bienennähr
pflanze Dieſer Strauch begnügt ſich mit trockenem Boden kommt
an Wällen Dämmen auf ſteinigem Boden Geröllboden uſw fort
und da ſeine Blüten viel von Bienen au werden den ganzen
Sommer und Herbſt über blühen ſo ſollen ihn Bienenwirte an
unbebauten trockenen Orten anzuſiedeln ſrae Wo er einmal
Stand gefaßt hat iſt ſeine Dauer eine außerordentlich lange hält
er doch über ein Menſchenleben aus

Bis Anfang Januar ruht das Brutgeſchäft der Bienen das
Waſſerbedürfnis iſt in dieſer Zeit am geringſten

Das Aufſtellen von Mänſefallen auf den Bienenſtänden darf
nicht vergeſſen werden Welcher Köder ſich am beſten dazu eignet
wird der Jmker bald herausfinden Spitzmäuſe gehen ſehr gerne

l Mandel Gurken Melonen und Kürbiskerne Haus und
Fe rn t man mit gelben Rübenſchnitzeln ſowie auch mit
dem mit Moſchus oder Anisöl verwitterten Brot

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Unterhaltung der Waldwege insbeſondere die Sorge

für ſtetige Ableitung des a von der Fahrbahn und aus den
Gräben iſt von beſonderer Wichtigkeit im anderen Fall werden
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die Wege durchgeweicht und ſelbſt bei leichtem Gebrauch ſtark
verdorben nder ganz unbenutzbar

Flaitert eine alte Stockente ängſtlich ſchreiend auf um ſich
bald wieder niederzulaſſen ſo iſt dies ein Zeichen daß ihre Jungen
noch ganz ſchwach ſind weshalb eine ſolche unbedingt nicht ge
ſchoſſen werden ſoll

Tränende Augen beim Hunde ſind
handeln Man nimmt mehrmals am Tage Waſchungen oder beſſer
Eintröpfelungen mit folgendem Augenwaſſer vor Zinkvitriol 1,0
Borſäure 2,0 Waſſer 100,0 Miſche und löfe Sich in den Augenwinkeln uſw anſammelnde Schleim und Eitermaſſen ſind alsbatt
durch Auswiſchen mittels eines weichen Läppchens zu entfernen
Derſelbe wird vorher zweckmäßig mit genanntem Augenwaſſer ange
feuchtet Sollte man mit dieſer Behandlung keine weſentliche
Beſſerung erzielen ſo liegt gewöhnlich ein ſogenanntes Eutropium
Einrollung der Augenliderſ vor welches zunächſt anf opergtivem

Wege entfernt werden muß

Für die Küche
Franzöſiſche Suppe 1 Kg Rindfleiſch ſeht man mit 2 Litern

kaltem Waſſer aufs Feuer wenn es kocht ſchäumt man es gb fügt
eine braungebratene Zwiebel nach 30 Minuten kurz vor dem An
richten einen in Stücke geſchnittenen Kohl Möhren Poree
Sellerie und länglich geſchnittene Kartofſelſtücke bei und läßt es
fertig kochen Das Rindfleiſch wird fein geſchnitten mit den Ge
müſen garniert zu der durchgeſiebten Suppe extra mitſerviert

Pommes frites Die Kartoffeln werden roh geſchält in läng
liche Stückchen von der Stärke eines kleinen Fingers geſchnitten
gewaſchen und gut abgetrocknet Danach tut mäün ſie in heißesuſt und läßt ſie etwa 2 Minuten darin ſieden Dann nimmt

man ſie mit dem Schaumlöffel heraus erhitzt das Fett auf den
höchſten Grad und gibt die Kartoffeln noch einmal hinein bis ſie
eine hellgelbe Farbe und eine knuſprige Schale haben Nach dem
Herausnehmen werden ſie leicht mit Salz durchgeſchwenkt

Selleriefuppe Selleriewurzeln werden gereinigt in feine
Stücke geſchnitten und mit Fleiſchbrühe anfs Feuer geſetzt Wenn
die Sellerieſchnitzel recht weich ſind treibt man ſie durch einen
Seiher läßt ſie noch etwas kochen und richtet ſie mit Ei über
geröſtete Brotſchnitte an

Gebackene Erbſen mit Sauerkohl Eine Raſſerolle legt man
dicht mit feinen Speckſcheiben aus tut den gut ausgedrückten
Sauerkohl hinein legt dazwiſchen etwas Gänſe vder Schweine
ſchmalz ſalzt den Kohl gießt wenig Bouillon oder Waſſer

olgendermaßen zu be

hinzu dämpft ihn bei ſchwacher Hitze faſt gar und gibt zuletzt
noch ein Glas Weißwein dazu un en z man Erbſenpüree
bereitet welches man mit etwas zerlaſſener Butter gut verrührt
tut dies nun ſchichtweiſe mit dem fertigen Sauerkohl in eine gut
mit Fett ausgeſtrichene Form die oberſte Schicht muß aus Sauer
kohl beſtehen Aus etwas ſaurer Sahne zivei bis drei Eigelben
und geriebenem Parmeſan oder auch Schweizerkäſe bereitet man
einen Guß gießt ihn über das Ganze und bäckt die Speiſe in
mäßig heißem Ofen hellbraun Geſchmorte Schweinerippchen
Eisbein uſw ſind paſſende Beigaben

Sellerieſuppe Ein Selleriekopf wird in feine Scheiben ge
teilt und mit einer geriebenen Rübe in 50 Gr Butter weich ge
dämpft Dann ſtäubt man 2 Löffel Mehl daran gießt es langſam
mit Waſſer oder Wurzelbrühe auf und läßt die Sellerieſcheiben
gut kochen Nun treibt man ſie durch ein ſeines Sieb und ſtellt ſie
nochmals heiß würzt die Suppe mit Muskatyuß und legiert ſie
mit Eidotter Auch kann man geröſtete Brotwürſel dazu geben

Hammelbraten im eigenen Fett Eine ſchöne Hammelkeule wird
geklopft und gewaſchen aber nicht enthäutet Hierauf wird ſie mit
in Streiſchen geſchnittenen Zwiebeln und Schalotten ſchön geſpickt
mit Salz und Pfeffer beſtreut in eine Pfanne gelegt und ſo viel
heißes Waſſer zugegeben daß die Keule halb bedeckt iſt Nun läßt
man das Fleiſch langſam drei Standen braten wobei man es vonZeit zu Zeit begießt Darin wird der braune Satz von der Pfanne
losgekocht die Sauce ſämig gemacht nochmols aufgekocht vom
Feuer genommen und kräftig mit Maggis Würze lungefähr 20
Tropfen gewürzt Zubereitungszeit 328 Sktunden

Leberſuppe Hierzu nehme man eine Kalbseber und foche i
in ſiedendem Waſſer eine halbe Stunde ab Nun nimmt man ſie
heraus legt ſie zum ſchnellen Abkühlen in kaltes Waſſer und reibt
ſie dann auf einem Reibeiſen hierauf nimmt man zwei Kannen
kochende Fleiſchbrühe tue eine derbe Portion geichnittene Peter
ſilie hinzu nach Belieben ein wenig Majoran und läßt dies zu
ſammen aufkochen Man richtet nun die Suppe über geröſtete
Semmel oder Brotſchnitten und etwas Pfeffer an

Bohnenſuppe mit Würſichen Zu dieſer Suppe können Schinken
abfälle gut verwendet werden welche man mit Suppengrümf und
dem nötigen Waſſer gehörig auskocht dann die eingeweichten
Bohnen hineingibt und dieſe weichkochen läßt Iſt dies geſchehen
treibt man die Suppe durch ein Sieb tut gekochte Kartoffel
ſtückchen dazu läßt ſie nochmals aufkochen und richtet die Suppe
mit Wiener Wärſtchen uſw an
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